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SJîandje erftreben ein giel, an bem fie

fdjon borbeigelaufen finb.

©te größte Sitintufjeit ift oft bie befte

Gcrgiefjerin, nur merft eê ber Summe
feiner Sutnntfjeit megen nidjt.

*
Saë ©rjftem ift baê Gcrbbegrâbniê beä

©ebaufenê.
*

SBer alfgu biet nadj SJÎenfdjen fragt,
entfrembet fidj ber SJÎenfdjfjeit.

*
Sîeib ift ber befte ©rabmeffer beê Gcr»

folgeê.
*

SBir fcfjroärnten für bie Sîatur unb är»

gern unê, meit fie SJîûden ergeugt.
*

(sin guter ©ebanfe ift mie cin ball:
man fann itjn gefdjidt ober ungefcljidt

auffangen.
*

©eredjter SBiberfprudj ift ber SBaljr»

beit befter greunb.
*

Gcê gibt berbredjen mie Gcbeltaten, bie

nur auê ben Umftänben itjrer ©eburt 51t

bewerten finb.
*

Sîur mer ber eigenen Siadjroeft ange»

bören fönnte, bermödjte baê Sluge ber

SBafjrfjeit gu fefjen.
*

SBenn Gciner mit fictj felbft nicfjtê an»

gufangen meife, glaubt er, eine SJÎiffion 31t

fjaben.
*

Unfer grofeeë Gerieben ift oft nur
©tranbgut ber ©efdjidjte.

beftlj ift ber Slutipobc beê Gcrtoerbê.

*
SBafjrer Traum erfjebt, getrâumteê Se»

ben beugt.
*

Gcrft ber ift aft, bem bergangenfjeit

berfjeifeung, gufuuft bergtdjt bebeutet.

Sie Sîatur unterwirft ftdj nidjt ber

SJÎobe: bieffeidjt ift fie gerabe barum im»

mer mobern.
*

Steafiëmuê tft erfüllter Traum beê

ftbealiften.
*

£)te (SI)arlefton $ofe
Sßon Sotbatio

Gcê ift eine bon bjefen bebeutenben

SJÎenfdjen anerfannte SBafjrljeit, bafe eë

für einen jungen SJÎenfdjen, ber etroaë

auf fidj fjält, bon immenfem borteil ift,
ja gerabegu gum guten Ton gefjört, mit
ber SJÎobe ©djritt gu fjaften. ftdj fdjreibe

öiefe Einleitung fjier ntdjt nur fo bon

ungefäfjr, fonbern um mieber einmal

mefjr bargutun, bafe idj gu jenen Seuten

gebore, bte fidj über ifjr Tun unb Saffen

Stedjenfcfjaft bor fidj felber geben unb bafe

mein Gcntfdjtufe, eine GCfjarlefton=ftofe au»

gufcljaffcu, rootjfüberfegt mar.

fta geroife, fefjr roofjfüberfegt. ftdj liefe

mtdj nicfjt einfadj bon meinem erften

SBofjlgefattcu an bem reigenben Älei»

bungêftiid beftimmen unb audj bie roofjl»

meinenben Germunterungen meiner

greunbe, ja felbft ber fadjmännifdje Stat»
'

fdjlag meineê ©cfjneiberê maren nicfjt auê

fdjlaggebenb. Sllê idj aber toäfjrenb met»

ner gerien an einem monbänen Surort
idj gefje pringipiell nur an monbäne

.Uurorte bie pfjänomenafe SBirfung
einer gutfttjenbeu GCljarlcftonljofe iu ifjrer
eigentlidjeu Slnmenbung alfo beim

Jiarijntittagëtangtee, prägifer beim Gcfjar»

feftontangen feftfteflen fonnte, mufete

idj erfennen, bafe bie Äompfetierung mei»

ner ©arberobe mit bem neueften Gcrgeug»

ntê moberner ftcrrenfdjneiberei nidjt ntefjr

51t untgefjen mar. Ter entgüdenbe galten»

rourf nnb baê genial=fröfjfidje glattem
ber ftofenbeinc beim Tang unb last
not least - bte beibunbernben, ja gerabe»

gu begeifterten btide ber nicfjt tangenben

roeibttdjen Teegäfte fjatten eë mir ange»

tan unb tdj fam mir in meiner befdjei»

benen toeifeen ©ürtelljofe gerabegu fdjäbig

bor.
©0 fetjte idj benn einen tyuntt fjinter

meine Ucberlegungen unb prangte nadj

biergeljn Tagen bereitë in einer funfei»

nagelneuen, reljbrannen §ofe bon runb
1 SJÏeter beinroeite. groar fjätten eê nadj

ber SJÎeimtng meinem Scljuciberê 80 gen»

timetcr audj getan, aber idj bin eine

grofegügige Sîatur unö fütjre meine Gent»

fdjtüffe meift in targer gorm auê. Seê»

fjalb gab ietj ber (Sfjarleffonfjofe aud) nodj

bie nötige Gcrgängung in gorm einer bun»

feibraunen, furgen ftoppe, Façon Pet-
en-l'air unb eineê äufeerft fdjneibigen

bulfoberê unb mar nun übergeugt, allen

Stnforberungen, bie baê Seben an einen

jungen SJcenfdjen ftefit, ber etroaë auf

fidj fjält, begegnen gu fönnen.

Ser Gcrfofg gab mir benn audj redjt.

ftdj erregte fofoffafeê Sfuffefjen auf ber

Bist du mit Hrbeit überhäuft j^fwÂNoèj
abgehetzt neruös .gereizt
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Manche erstreben ein Ziel, an dem sie

schon vorbeigelanfen sind.

Die größte Dummheit ist oft die beste

Erzieherin, nur merkt es der Dumme
seiner Dummheit ivegen nicht.

Das System ist das Erbbegräbnis des

Gedankens.

Wer allzu viel nach Menschen fragt,
entfremdet sich der Menschheit.

Neid ist der beste Gradmesser des

Erfolges.

Wir schwärmen für die Natur und

ärgern uus, weil sie Mücken erzeugt.

Ein guter Gedanke ist wie ein Ball:
man kann ihn geschickt oder ungeschickt

auffangen.

Gerechter Widerspruch ist der Wahrheit

bester Freund.
-ü

Es gibt Verbrechen wie Edeltaten, die

nur aus den Umständen ihrer Geburt zu

bewerten sind.

Nur wer der eigenen Nachwelt
angehören könnte, vermöchte das Auge der

Wahrheit zu sehen.
-I-

Wenn Einer mit sich selbst nichts

anzufangen weiß, glaubt er, eine Mission zu

haben.

Unser großes Erleben ist oft nur
Strandgut der Geschichte.

Besitz ist der Antipode des Erwerbs.

Wahrer Traum erhebt, geträumtes
Leben beugt.

Erst der ist alt, dem Vergangenheit

Verheißung, Zukuuft Verzicht bedeutet.

Die Natur unterwirft sich uicht der

Mode: vielleicht ist sie gerade darum
immer modern.

Realismus ist erfüllter Traum des

Idealisten.

Die Charleston-Hose
Von Lothario

Es ist eine von vjelen bedeutenden

Menschen anerkannte Wahrheit, daß es

für einen jungen Menschen, der etwas

auf sich hält, von immensem Vorteil ist,

ja geradezu zum guten Ton gehört, mit
der Mode Schritt zu halten. Jch schreibe

diese Einleitung hier nicht nur so von

ungesähr, sondern um wieder einmal

mehr darzutun, daß ich zu jenen Leuten

gehöre, die sich über ihr Tun und Lassen

Rechenschaft vor sich selber geben und daß

mein Entschluß, eine Charleston-Hose

anzuschaffen, wohlüberlegt war.

Ja gewiß, sehr wohlüberlegt. Jch ließ

mich nicht einfach von meinem ersten

Wohlgefallen an dem reizenden

Kleidungsstück bestimmen und anch die

wohlmeinenden Ermunterungen meiner

Freunde, ja selbst der fachmännische

Ratschlag meines Schneiders wareu nicht

ausschlaggebend. Als ich aber während mei¬

ner Ferien an einem mondänen Kurort
ich gehe prinzipiell nur an mondäne

Knrvrte die phänomenale Wirkung
einer gutsitzenden Charlestonhose in ihrer
eigentlichen Auwendung also beim

Mchmittagstanztee, präziser beim Char-

lestontanzen feststellen konnte, mußte

ich erkennen, daß die Kompletierung meiner

Garderobe mit dem neuesten Erzeugnis

moderner Herrenschneiderei nicht mehr

zil umgehen war. Der entzückende Faltenwurf

und das genial-fröhliche Flattern
der Hosenbeine beim Tanz und last
irvt lea-st - die bewundernden, ja geradezu

begeisterten Blicke der nicht tanzenden

weiblichen Teegäste hatten es mir angetan

und ich kam mir in meiner bescheideilen

Weißen Gürtelhose geradezu schäbig

vor.
So setzte ich denn einen Punkt hinter

meine Ueberleguugen und prangte nach

vierzehn Tagen bereits in einer

funkelnagelneuen, rehbraunen Hose von rund
1 Meter Beinweite. Zwar hätten es nach

der Meinung meiues Schneiders 80
Zentimeter auch getan, aber ich bin eine

großzügige Natur und sühre meine

Entschlüsse nieist in larger Form aus. Deshalb

gab ich der Charlestonhose auch noch

die nötige Ergänzung in Form einer

dunkelbraunen, kurzen Joppe, I^eon ?st-
eii-1'à und eiues äußerst schneidigen

Pullovers und war nuu überzeugt, allen

Anforderungen, die das Leben an einen

jungen Menschen stellt, der etwas auf
sich hält, begegnen zu können.

Der Erfolg gab mir denn auch recht.

Jch erregte kolossales Aufsehen auf der
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Schweizerische Politiker in der Karikatur
®c. KaMnomtd)

4f.

Nationalrat Joseph Choquard, Porrentruy

bafjuljofftrafee, too icf) felbftbcrftänbfidj
guerft meine elegante ©rfdjeinitng ben

Slugen ber neibifdjen SJtitmenfcben preië»
gab. 2fn Sîeib fef)ft eê einem befanntlid)
uie unb ba fiel) biefe fjäfefidje menfdjlicfje
©cntittërcgnug feiten unberfjüfft geigt,
fonbern meift unter ber SJÎaêfe beê ©pot»
teê ober beê Sofjneë, fo tonnte icf) micb in
biefer richtigen ©rfenntniê in Stube über
bie mannigfachen SIntoürfc bintoegfeben,
bie icf) ba unb bort gu fiören befam. ftcf)
nntfete ja, maê bafnnter fteefte. Tie offen»

fidjtlidje betounoetung, bie mir anber=

feitê bon meinem befanntenfreië unb na»

ntcntlicl) bon ber Tameuroelt entgegenge»
bradjt murbe, beftärfte meine Uebergeu»

gung über ben Itnberftanb unb bie SJÎife»

gunft ber SJÎenge unb liefe mein §erg
immer fjöber febfageu. ftcf) füfjlte mid)
Safjn im Sorbe bei ben füfeen SJiägöcIcin
unb mufete, bafe id) ber ."pelb beê Tageê
toar.

Seiber aber fann man nidjt nur auf
ber 93af)nf)offtrafee (eben. Sôcljftcnë ift bieê

einer gemiffen, büungefäten SJîeitfeben

ffaffe möglid), nidjt aber einem jungen
SJÎanne, ber etmaê auf fief) bält. Sllê fol»
d)er mufe man f)ie unb ba, fei eê bon 33e»

rufê megen ober auê anbern ©rünben,
aucf) Sîebenftrafeen befudjen unb in biefen

berrfcljt leiber nur ber bereitë erroâfjnte
maêficrte Sîeib unb ber ebenfaflê fdjon
gitterte Itnberftanb, bie befannten unb
fac&oerftänbigen betounberinnen aber feb»

fen in ber Siegel. Tie gofgcu, bic biefeë

Der Name
der Packung

UE muss auf
sein

0
eiserfecu <

etbalpina!
Das alte echte Wandersche
Alpenkräuter Brustbonbon
offen e in Beuteln. Überall erhält!.

SJÎifeberbâltniê für mid) batte, beroog mid)
im Saufe ber geit, foldje Sîebenftrafeen
möglidjft gu meiben, menn idj im ©djmuf»
fe meiner ©fjarfefton=Sofe prangte ober,
ba fid) bieê eben nidjt burdjfüfjren tiefe,
bie letztere bei berartigen ©jrfurfionen gu

Saufe gu laffen.

©in junger SJÎenfcfj, ber etmaê auf fidj
bält, mufe aber leiber audj arbeiten
ober roenigftenê für feinen Sebenêunter»

balt forgen. Sludj bieê fönnen nur toenige
Sluêerroâfjfte auf ber bafjnfjofftrafee; bie

meiften aber unb 31t biefen gefjöre audj
idj müffen fidj gur ©rreicfjung biefeë

fäftigen groedeê in eine gabrif ober ein
bureau begeben, roo fie fid) ben bödjft
überffüffigen unb meiftenê gang unange»
bradjten unb unberftänbficfjcn Sfnorbnun»

gen irgenb eineê unangenehmen Tritten
gu untergiefjen baben, um bann am ©nbe
ber SBodje ober beê SJÎonateê einen färg»
lieben Sofjn bafür gu erbaften. Ter er»

mäbnte Tritte, ©bef ober ^Sringipaï ge»

nannt, bat in ber Stege! bie ©croofmbeit,
fidj um Tinge gu fümmern, bie ißn nidjtê
angeben unb idj mufe fjier feiber gleidj
feftfteflen, bafe mein brin3iPai anfdjei»
nenb nidjt gu ben an ber ©piöe biefeê

befenntniffeë genannten bebeutenben

SJÎenfdjen gebort. SBenigftenê madjt er,
afê er micb in ber ©tjarIefton»§ofe fab,
eine bemerfung, bie allen ©ad)* unb all»

gemeinen berftâubniffeë entbehrte unb
beutlidj erfennen liefe, bafe bie ©ingangë
ermähnte SBabrbeit noch nidjt bië gu ihm
burebgebrungen mar, bie mich aber be»

roog, fünftig nur in geroöfjnfxdjen §ofen
meinen Teil an ber ©rfjaltung beê ©c=

fdjâftëbetriebeë beizutragen. Tie biefge»

ritfjmtcn, toeitblidenben SJÎânner, bie ber»
ftânbnië haben für einen jungen SJÎen»

fdjen, ber etroaë auf fidj Ijält, finb leiber

nidjt bidjt gefät unb eê gehört roobt ein

befonbereë ©füd bagu, an einen foldjen
gu geraten. SJÎir fdjeint biefeë ©lüd be»

bauerlicljcrrocife nicht gu blühen.

ftdj bin fclbftbcrftän'ölidj nidjt ber

SJÎann, ber fich bon foldjen f teilten SBiber

roärtigfcitcn, roie bie ©fjarlcfton Sofe fie

mir Befctjerte, bon einem SBeg abbringen
liefee, ben ich einmaf für ridjtig erfatmt
habe, ftm ©egenteil, an Siuberuiffen ent»

günbet ftdj erft recht meine SBiberftanbë»

fraft. llnb bann hatte idj ja nodj immer
beit Ort, too bie Sofe eigentlich Ijingehörte
unb für ben fic im ©runbe genommen
urfprüngfich beftimmt mar: Taë Tau»
cing. Sier tourbe meine elegante ©rfdjei»

nung bon niemanb fritifiert; idj feierte
biefmefjr toabre Triumphe nub bie Oba»

tionen ftiegen meiftenê fdjon bei meinem

©intritt. Sier befanb idj midj eben ftctê
unter ©leidjgefinnten SJÎeine Soie
gab benn audj beim ©Ijarleffontaugcn fo
einbrudêboïïe bilber, bafe ber Stublid alle
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Senwàerisene Politiker in der Xarikàr
à Rabwovitch

Vahnhofstraße, wo ich selbstverständlich
zuerst meine elegante Erscheinung den

Augen der neidischen Mitmenschen preisgab.

An Neid fehlt es einem bekanntlich
uie und da sich diese häßliche menschliche

Gemntsrcgung selten unverhüllt zeigt,
sondern meist nnter der Maske des Spottes

oder des Hohnes, so konnte ich mich in
dieser richtigen Erkenntnis in Ruhe iiber
die mannigfachen Anwürfe hinwegseben,
die ich da und dort zu Hörem bekam. Jch
wußte ja, was dahinter steckte. Die
offensichtliche Bewunderung, die mir anderseits

von meinem Bekanntenkreis nnd
namentlich von der Damenwelt entgegengebracht

wnrde, bestärkte meine Ueberzeugung

über den Unverstand und die
Mißgunst der Menge und ließ mein Herz
immer höher schlagen. Jch fühlte mich

Hahn in, Korbe bei den süßen Mägdelein
und wußte, daß ich dcr Held des Tages
war.

Leider aber kann man nicht uur aus
der Bahnhofstraßc leben. Höchstens ist dies

einer gewissen, dünngesäten Menschen

klaffe möglich, nicht aber einem jungen
Manne, der etwas auf sich hält. Als
solcher muß man hie und da, sei es von
Berufs ivegen oder aus andern Gründen,
auch Nebenstraßen besuchen und in diesen

herrscht leider nur der bereits erwähnte
maskierte Neid und der ebenfalls schon

zitierte Unverstand, die Bekannten uuo
sachverständigen Bewuuderinnen aber fehlen

in der Regel. Die Folgen, die dieses

muss suf
SSI II

eìserkeit <

erbalplna!
àeàscà lZsustdonbon
anen L in bsàln, libscs!! eMsltk

Mißverhältnis für mich hatte, bewog mich
im Laufe der Zeit, solche Nebenstraßen
möglichst zu meiden, wenn ich im Schmuk-
ke meiner Charleston-Hose prangte oder,
da sich dies eben nicht durchführen ließ,
die letztere bei derartigen Exkursionen zu
Hause zu lassen.

Ein junger Mensch, der etwas auf sich

hält, muß aber leider auch arbeiten
oder wenigstens für seinen Lebensunterhalt

sorgen. Auch dies können nur wenige
Auserwählte auf der Bahnhofstraßc; die
meisten aber nnd zu diesen gehöre auch
ich müsscn sich zur Erreichung dieses

lästigen Zweckes in eine Fabrik oder ein
Bureau begeben, wo sie sich den höchst

überflüssigen und meistens ganz
unangebrachten und unverständlichen Anordnungen

irgend eines unangenehmen Dritten
zu unterziehen haben, um dann am Ende
der Woche oder des Monates einen
kärglichen Lohn dafür zu erhalten. Der
erwähnte Dritte, Chef oder Prinzipal
genannt, hat in der Regel die Gewohnheit,
sich um Dinge zu kümmern, die ihn nichts
angehen nnd ich muß hier leider gleich

feststellen, daß mein Prinzipal anscheinend

nicht zu den an der Spitze dieses

Bekenntnisses genannten bedeutenden

Menschen gehört. Wenigstens macht er,
als er mich in der Charleston-Hose sah,
eine Bemerkung, die allen Sach- und all
gemeinen Verständnisses entbehrte und
deutlich erkennen ließ, daß die Eingangs
erwähnte Wahrheit noch nicht bis zu ihm
durchgedrungen war, die mich aber

bewog, künftig nur in gewöhnlichen Hosen
meinen Teil an der Erhaltung des

Geschäftsbetriebes beizutragen. Die
vielgerühmten, weitblickenden Männer, die

Verständnis haben für einen jungen Menschen,

der etwas auf sich hält, sind leider
nicht dicht gesät und es gehört Wohl ein

besonderes Glück dazu, an einen solchen

zu geraten. Mir scheint dieses Glück

bedauerlicherweise nicht zn blühen.

Jch bin selbstverständlich nicht der

Mann, der sich von solchen kleinen Wider
wärtigkeiten, wie die Charlesron .^ose sie

mir bescherte, von einem Weg abbringen
ließe, den ich einmal fiir richtig erkannk

habe. Im Gegenteil, an Hindernissen
entzündet sich erst recht meine Widerstandskraft.

Und dann hatte ich ja noch immer
den Ort, wo die Hose eigentlich hingehörte
und fiir den sie im Grunde genommen
ursprünglich bestimmt war: Das Dancing.

Hier wurde mcinc elegante Erscheinung

von niemand kritisiert: ich feierte

vielmehr wahre Triumphe und die

Ovationen stiegen meistens schon bei meinem

Eintritt. Hier befand ich mich eben stets

untcr Gleichgesinnten Meine ,^osc

gab denn auch beim Charlestontanzen so

eindrucksvolle Bilder, daß der Anblick alle

7
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Slnraefenben biê gum biccolo hinunter in
fjelïeê ©ntgüden berfebje. ftmmer roieber

berfidjerte man mir, bafj man Slefjnfidjeê

nocb nie gefeben fjabe. ftn foldjen 2fu»

genblicfen mar icb auf ber §öfje meines

©fiideê unb bätte mit niemanb getaufd)!.

Seiber aber follte mid) mein berbäng»

nié aueb an biefem Orte ber greube unb

beê grotjfinnê ereilen, ©ê ift eben audj

mir nidjt gelungen, mit beê ©efdjideê

SJcädjten einen bunb gu fledjten, maê be»

fanntlidj fchon bem feiigen ©djiffer einen

©tofjfeufger cutlodte. Sa eê mir beim

Tangen einigemale paffiert mar, bafj baê

eine ober anbere meiner fdjroungboflen

Sofenbeine Tifdje ober ©tûïjle, bie nn;
ben Tangplafj ber-umftanben, umgeriffen

fjatte, batte icb bie ©eraofjnljeit angenom»

men, mid) beim Tangen immer in ber

äfiitte beê Pafeeê gu balten. beim ©fja*=

lefton ift obnebin immer ein geraiffer

Ütaum bonnöten. ?ffê id) nun eineê Ta»

geê gerabe meine fdjonften giguren eje»

t'utierte unb mir SRüfje gab, ber §ofe beu

riditigen galtenmurf gu abbligieren, er»

tönte pfötdtdj ein ©äjrei cin gatl
ein ©etümmel unb ebe icb mir nur
flar merben fonnte, maê baffiert mar,

fiel ber gange ©aal fcbon über mid) fjer

mit borroürfen, ©ebrüll, Trübungen unb

befcfjimpfungen. Unb babei fonnte id)

bod) nidjtê bafür, bafj bie Same, bie au

mir borbeigetangt mar, mit bem fjofjen

sehen &Ht aus l
Das schadetJhnen in Gesellschaft u. Beruf.
Unser seit 50'Jahren bewahrtesExlepäng,
gibt dem Haar- die Jugendfar-be Wieder-
Garantiert un5cftädtM,vuto6f^.
Beim Co;'ffsur. in Apotheke u.Drogerie erhältlich.
Verlangen Sie den interessanten Prospekt N

6cfepang-I)epüfr,BaseÄ4
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VIN KATZ ist in allen
Apotheken à Fr. 5.50 u.
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A«e Männer
die infolge schlecht. Jugend-
gewohnheiten Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kraft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
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Anwesenden bis zum Piccolo hinunter in
Helles Entzücken versetzte. Immer wieder

versicherte man mir, daß man Aehnliches

noch nie gesehen habe. Jn solchen

Augenblicken war ich auf der Höhe meines

Glückes und hätte mit niemand getauscht.

Leider aber sollte mich mein Verhängnis

auch an diesem Orte der Freude und

des Frohsinns ereilen. Es ist eben auch

mir nicht gelungen, mit des Geschickes

Mächten einen Bund zu flechten, was be¬

kanntlich schon dem seligen Schiller einen

Stoßseufzer entlockte. Da es mir beim

Tanzen einigemale passiert war, daß das

eine oder andere meiner schwungvollen

Hosenbeine Tische oder Stühle, die um
den Tanzplatz Herumstauden, umgerissen

hatte, hatte ich die Gewohnheit angenommen,

mich beim Tanzen immer in der

Mitte des Platzes zu halten. Beim Charleston

ist ohnehin immer ein gewisser

Raum Vonnöten. Als ich nun eines Ta¬

ges gerade meine schönsten Figuren
exekutierte und mir Mühe gab, der Hose den

richtigen Faltenwurf zu applizieren,
ertönte plötzlich ein Schrei ein Fall
ein Getümmel und ehe ich mir nur
klar werden konnte, was passiert war,
fiel der ganze Saal schon über mich her

mit Vorwürfen, Gebrüll, Drohungen und

Beschimpfungen. Und dabei konnte ich

doch nichts dafür, daß die Dame, die an

mir vorbeigetanzt war, mit dem hohen

ssâenââus!
c//?5e^se/r50c7s5^èei^
c/,S/ Äs-?? //ss^ à<7ll</enc^-zà àeà/
Fe/m Ldâll?! ^ //?àà -v.F/v^/e i?/^ -M/à
l^ânyM à !^-'e/'e^cZ/?i't?n />0L/?s/ck /V
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daS deiühmte

Birkenblut
Mehrere tausend labendste Aner-
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«edrauch. Große Flasche Fr. Z.7S.
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£>er SRann üor bem ©cbcitter

2Ibfa| itjreê ©djur)§ an meinem föofenbein

fjängen geblieben unb im galten ben gufe

gebrochen hatte. Vergeblich madjte id) gel=

teub, baf] eê ihre eigene ©djulb gemefen

fein mufete, meil fie bermutlidj nicht rid>
tig tanjen tonnte man hörte nicht

auf mid) unb ehe idj'ê midj richtig berfalj,

lag idj braufeen bor ber Türe ftdj
mufete betrübt erfennen, bafe auch bier

Ser SRann binter bem ©djntter

maêfierter ïïîeib unb 9Jeifegunft gefjerrfctjt

tjatte. ftch tbar nur gu fjarmloê gemefen,

eê gu merfen

Traurig ging ich nad) §aufe. Tie Shar=

Ieftom£ofe mar mir grünblidj berteibct,

idj gog fie auê unb befdjlofe, mich an lbr
gu rädjen unb fte gu berntdjten. Ter 31'5

fait moïïte eê, bafe eben gmei iunge Eou-

finen auf Sefudj maren unb ungeniert,

mie unfere jungen SRäbdjen finb, ftürmten
fie in meine 33ube, eben atê idj bie ©djere
an baê eine Çofenbein fetzte.

Um ©otteêroiïïen, ©uftab, maê roiïïft
Tu tun?" fdjrieen beibe entfernt, alê fie
meine Stbfidjt erfannt hatten. SJÎit bürren,
entfdjloffenen SBorten erflärte idj eê ihnen
unb fetjte bon neuem au. Slber fie ent=

manben mir bie ©djere unb baten mid),
ihnen bie Çofe gu fdjenfen. ©ie mürben

fich jebe ein Äleib barauê madjen, bie

.pofenbeine hätten gerabe bte richtige
Sßeite.

Gcê foffete mid) einige Ueberminbung,
meinen Stadjegelüften gu entfagen, aber

ba id) ein guter Äerl bin, gab idj nad).

ftm ©runbe genommen mar idj ja auf
biefe SBeife nod) beffer gerädjt, benn für
eine (£barIefton=Çofe mufe eê bodj bebri=

mierenb fein, gu SBeiberröcfen begrabiert

gu merben. Tie beiben Eoufinen gogen

hodjbeglücft mit ihr ab.

bieïïeidjt madjen fie fid) fogar SRäntel

barauê. SSei ber heutigen Tamenmobe

ift ja fdjliefeïich aïïeê möglid).
Ten Pet-en-l'air habe idj fetner ei=

gentlidjen beftimmung gugeführt. Gcr roirö

mir an ben fommenbcn SSMntermorgen

gute Tienfte tun.
Unb ber SßuHober? üfta, um ben ift

mir nicht bange. SOran braudjt boch fcrjliefe«

lidj immer mieber mal einen ©efeïlfdjaftê=

angug.

Fort mit Korkstiefeln
Beinverkürzung unsichtbar. Gang elastisch,
bequem und leicht. Jeder Ladenstiefel,
Halbschuh, verwendbar. Anfertigung alier
orthopädischen Apparate. Gratisbroschüre

Nr. 30 senden :

EXTENSION" Frankfurt a. M.

NIEDERLASSUNG: ZÜRICH 8,
MAINAUSTRASSE 32 [122

Das zuverlässige
und praktische

SdmäxerKnrsbufh

HoraireSuisse

Winterausgabe gültig ab 1.Oktober 1926 bis. 14. Mai 1927

Ist an allen Bahn -Schaltern,
Kiosken und Buchhandlungen
erhältlich. Preis Fr. 1.50.

Sie können das Kursbuch abonnieren f

Für Fr. 3.50 erhalten Sie die
Winler- und Sommerausgabe
mit allen Zwischenausgaben

jo|orl nach Erscheinen poslfrcj
zugesandt durch

ARNOLD BOPP & Co. / VERLAG / ZÜRICH

Ueberau erhältlich

Wir
fabrizieren

nachstehende Artikel
nach Rezepten von

Herrn Pfarrer
Künzle:

Kräuterseife
Hautcreme Salvia

ZahnpastaMentha
Shampoo

Jakob Oertli fi Co. A.-G.
Seifenfabrik, Sargans.

Ueberau erhältlich

-CUMULUS."
(part Strom und Geld

FLAUER A.G.BM

Eine Skizze Ihres Lebens gratis.
SIE KÖNNEN IHRE SORGEN VERJAGEN"

sagt der berühmte Astrologe.
Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens ist

für eine vernünftig denkende Person so wichtig wie
die Meereskarte für den Seemann. Warum wollen Sie
mit verbundenen Augen umhergehen, wenn Sie durch
einen einfachen Brief die genaue Information erhalten
können, welche Sie zum Glück und zum Erfolg führen
kann?

Vorher gewarnt ist vorher gerüstet.
Prof. ROXROY wird Ihnen

sagen, wie Sie Erfolg haben
können, welches Ihre
günstigen und ungünstigen Tage
sind, wann Sie ein neues
Unternehmen beginnen oder
eine Reise antreten sollen,
wann und wen Sie heiraten,
wann Sie um Vergünstigungen

fragen, Investierungen |

machen oder spekulieren sollen.

Dies alles und vieles
andere kann aus Ihrer Lebenskarte

ersehen werden.
Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Alger, sagt:
Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen zufrieden,

das mit grosser Genauigkeit vergangene und
jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge meines
Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, diskret
den Schleier der Zukunft lüftet und sehr wertvollen
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu
erhalten, wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und
Ort Ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich und
eigenhändig Ihren Namen und Adresse und senden Sie
Ihre Angaben sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen,

können Sie 0,50 Frs. (keine Geldmünzen einschlies-
sen) beifügen zur Bestreitung des Portos, der
Schreibgebühren usw. Adr.: ROXROY, Dept. 3321 L, Emniastraat

42, Haag (Holland). Briefporto n. Holland: 30 Cts

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 42
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Der Mann vor dem Schaller

Absatz ihres Schuhs au meinem Hosenbein

hängen geblieben und im Fallen den Fuß
gebrochen hatte. Vergeblich machte ich

geltend, daß es ihre eigene Schuld gewesen

seil, mußte, weil sie vermutlich nicht richtig

tanzen konnte man hörte nicht

auf mich und ehe ich's mich richtig versah,

lag ich draußen vor der Türe Jch

mußte betrübt erkennen, daß auch hier

Der Mann bmter dem Schalter

maskierter Neid und Mißgunst geherrscht

hatte. Jch war nur zu harmlos gewesen,

es zu merken

Traurig ging ich nach Hause. Die
Charleston-Hose war mir gründlich verleidet,

ich zog sie aus und beschloß, mich an ihr
zu rächen uild sie zu vernichten. Der Zufall

wollte es, daß eben zwei junge Cou -

sinen auf Besuch waren und ungeniert,

wie unsere jungen Mädchen sind, stürmten
sie in meine Bude, eben als ich die Schere

an das eine Hosenbein setzte.

Um Gotteswillen, Gustav, was willst
Du tun?" schrieen beide entsetzt, als sie

meine Absicht erkannt hatten. Mit dürreil,
entschlossenen Worten erklärte ich es ihnen
nnd setzte von neuem an. Aber sie

entwanden mir die Schere und baten mich,

ihnen die Hose zu schenken. Sie würden
sich jede ein Kleid daraus machen, die

Hosenbeine hätten gerade die richtige
Weite.

Es kostete mich einige Ueberwindung,
meinen Rachegelüsten zu entsagen, aber

da ich ein guter Kerl bin, gab ich nach.

Im Grunde genommen war ich ja auf
diese Weise noch besser gerächt, denn sür
eine Charleston-Hose muß es doch

deprimierend sein, zu Weiberröcken degradiert

zn werden. Die beiden Cousinen zogen

hochbeglückt mit ihr ab.

Vielleicht machen sie sich sogar Mäntel
daraus. Bei der heutigen Damenmode

ist ja schließlich alles möglich.
Den ^st-sn-l'à habe ich seiner

eigentlichen Bestimmung zugeführt. Er wird
mir an den kommenden Wintermorgen
gute Dienste tun.

Und der Pullover? Na, um den ist

mir nicht bange. Man braucht doch schließlich

immer wieder mal einen Gesellschaftsanzug.

k^ort rnit Korkstiefeln
keinverlcUr-unx unsiedtb-är. e-snx elâ«ti8cb,

Kr. ZV sencien i

eXIt-N8I0l>I" fràturt ». «.

MâlN-XVS'I'kàSSlZ 32 li22
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V/Inlerauicisbe gl»tt-z ob I .Okiober I92S b!» 14. liai 1927
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ssgt rief bsrilkimts Astrologe.
Line 8ki??e oclsr eine Lesckreibung cles Beizens ist

kür eins vernünktig àenkenàe ?erson so vicktig vie
ciie lvleereslcsrte kür àen 8eemsnn. Vi^srum voiien 8ie
rnit verbundenen Xugen umkergeken. venn 8is àurck
einen einkscken Lriek àie gensue Inkormstion erkslten
können, velcke 8ie 2um Llück unà xum Lrtolg küliren
ksnn?

Vorder gevarot ist vorder gerüstet.
?rok. KOXIìOV virà Innen

ssgen. vie 8ie I?rkolg lisben
können, velckes Ilire gün-
stigsn unà ungünstigen ^sge
sinà, vsnn 8ie ein neues
tlntsrnekmen beginnen oàer
eine lîeise sntreten sollen.
vsnn unà ven 8ie lieirsten,
vsnn 8ie um Vergünstigun-
gen krsgen, Investierungen ^

mscken oàer spekulieren sollen.

Dies slles unà vieles
snciere ksnn sus Ikrer I-ebens-
ksrte erseksn veràen.

inline. I?. 8ervsgnet, Vills ?etit ?srsàis, ^.lger. ssgt-
Icli bin mit meinem Horoskop vollkommen -uirie-

àen, àss mit Zrosser (Zensuigkeit vergangene unà jet-
?ige l'stsscken entkülit, getreu àie ?üge meines Lks-
rskters unà meinen (Zesunàkeits-ustsnà sngibt. àiskret
àen 8ckie!er àer ?!ukunkt lüktst unà selir wertvollen
kst Kin2ukügt. Die Arbeit àes ?rok. koxrov ist vunàer-
voll."

tlm eine kurxe 8ki??e Ilires Gebens grstis ^u er-
lislten, vollen 8ie einkscii àen l^sg, ìvionst. ^skr unà
Ort Ikrer Leburt sngeben. 8ckre!ben 8ie àeutiick unà
sigenksnàig Ikren lVsmen unà ^.àresse unà senâen 8ie
Ikre Angäben sokort sn ?rok. koxrov. Vl/enn 8ie vol-
len, können 8is l).5U ?rs. skeine Lelàmllnxsn einscklies-
sen> beikügen ?ur Lestreîtung àes ?ortos. àer 8ckreib-
gebükren usv. ^àr.i KOXKOV, vept. 2221 Lmms.
strsst 42. Nssg lHollsnàZ. kriekporto n. ttollsncl. 20 Lts
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